
Zeitschrift: Puls : Monatsheft der Gruppen IMPULS + Ce Be eF

Herausgeber: IMPULS und Ce Be eF : Club Behinderter und Ihrer FreundInnen
(Schweiz)

Band: 23 (1981)

Heft: 3: Motivation

Vorwort: Brief an den Leser

Autor: Brühlmann, Toni

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BRIEF AN DEN LESER

Ibt eb richtig, blch über die geheimen beweggründe {ür dab,
wab man tut oder unterläsbt, aus {ragen zu labben? Haben
behinderte dab recht zu wlbben, warum nichtbehinderte blch {ür
ble einhetzen oder haben dlebe die p{lichl, dankbar zu
akzeptieren, dabb Ihnen geholfen wird? Vie {nagen bind
gebleut - und ble wurden beantiwontet.

"Eb war recht mühbam, die einzelnen gedanken zusammenzutragen
- habe Ich doch vorher nie bo konkret über meine behindertenarbeit

nachgedacht. Voch eb hat gut getan," bchreibt eine
elnbenderln In Ihrem begleltbrie{. Sie bprlcht damit wohl
eine erfahrung an, die andere auch gemacht haben, leute, die
voltamtllch In der behindertenarbeit btehen und andere, die
einfach ab und zu mit behinderten zusammen bind.

Hin lallt au{: Gerade den voltamtllch In der behindertenarbeit
tätigen {ällt eine antwort au{ die {rage nach der motivation
nicht bo leicht. Sie {ragen am eindringlichsten: Hubb Ich über
meine motivation aubkun{t geben? Hein persönlicher eindruck
ist der: Einem brle{, der von einem brle{träger Ins haus
gebracht wird, ist es wünscht, warum er vom brle{träger gebracht
wird, auch dem weggli macht es nichts aus, warum es vom backen
gebacken wird. Andens dür{te es aber überall dort bein, wo
menschen mit menschen zu tun haben. Ich meine, dabb man ein
anrecht darau{ hat zu wisben, warum man blch {ünelnander ein-
betzt.

Atlerdlngb bin Ich auch davon überzeugt, dabb es jedem über-
labben ist, belber zu beurteilen, ob er dlebe aubkün{te In
aller b'{{entllchkeil zu leisten bereit Ibt. Eb geht hier
unbedingt um beneiche, die ein anrecht au{ prlvatsphäre haben.

Etwas anderes ist mir au{ge{allen: Vie winkung der mabbenme-
dlen. Ich {Inde es eindrücklich, {ür wieviele ver{asber von
beitragen am an{ang ihrer kontakte zu behinderten der {Um
"behinderte liebe" gestanden ist.
Hoch eine bitte an alle behinderten: Ihr beld au{ge{ordert,
diese beitrage kritisch zu lesen und darau{ zu reagieren. Im
mal-PULS werden eure btellungnahmen verö{{entlieht.
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